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tet. Unterhalb der Nester sind
Bretter befestigt, die jährlich
gesäubert werden. Um die 20
Brutpaare ziehen dort im
Sommer ihre Jungen groß.

Friedrich Wilke, ein weite-
rer Schwalbenfreund aus
Mühlhausen, befestigt jähr-
lich in großer Höhe bis zu
zehn Bretter unter die Schwal-
bennester und erreicht damit,
dass seine Familie und sein
Haus schwalbenfreundlich
bleiben.

Um den Kotverschmutzun-
gen an Häusern aus dem Weg

zu gehen, wurden in den ver-
gangenen Jahren im Landkreis
über 50 Schwalbenhäuser von
Vereinen, Ortsbeiräten und
privaten Naturfreunden zu er-
heblichen Kosten errichtet.
Wie Robert Jäger aus Twiste,
der für künstliche Vogelnist-
hilfen im Kreis verantwortlich
ist, erklärte, werden diese
Mehlschwalbenwohnungen
auf dem Pfahl allerdings oft
nicht gut angenommen.

Beispielhafte Ausnahme ist
ein Schwalbenhaus in Affol-
dern, in dem bis zu 70 Brut-
paare brüten. Welchen Stand-
ort für Bruthilfen auf dem
Pfahl die Mehlschwalben be-
vorzugen, ist noch nicht si-
cher herausgefunden.

Sicher ist, dass die Mehl-
schwalben Natur- und Kunst-
nester unter dem Hausdach
bevorzugen.

genau das sehen viele Hausbe-
sitzer als Problem. Ihr Kot be-
schmutzt Wände und Boden.
Dabei kann das Problem mit
einem unter den Nestern be-
festigten Brett ganz einfach
gelöst werden. Leider werden
vor allem bei Hausrenovierun-
gen oft alle Schwalbenwoh-
nungen beseitigt.

20 Brutpaare bei Müllers

Mustergültig haben Horst
und Loni Müller in Mühlhau-
sen ihr Haus für die Mehl-
schwalbenbruten hergerich-

Im Gegensatz zu den Rauch-
schwalben haben Mehlschwal-
ben (Delichon urbica) einen
schwarzen Kopf, eine weiße
Kehle sowie kürzere Flügel
und Schwänze als ihre in Stäl-
len brütenden Vettern. Von
Natur aus sammeln Mehl-
schwalben Lehm an feuchten
Standorten und bauen in Ver-
bindung mit Speichel ihre
Nester unter Dächern, wo sie
bis auf ein Einflugloch rings-
um geschlossen werden.

Sie nisten gern unter vor-
springenden Dächern – und
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Mehlschwalben kehren we-
gen ihres langen Weges aus
dem Winterurlaub in Südafri-
ka etwas später in ihre Brut-
heimat, den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg, zurück.
Plötzlich sind sie da und inspi-
zieren ihre alten Brutnester
unter den Hausdächern.

Die Hausschwalben, wie sie
auch genannt werden, sind
sehr gesellig und gehören zu
den Kulturfolgern: Ursprüng-
lich sind Felslandschaften in
Gebirgen und Steilküsten ihr
Zuhause. Doch längst ist sie
den Menschen in Dörfer und
Städte, ja sogar Großstädte ge-
folgt.

Ein Herz für Hausschwalben
Gärtnern für Vögel: Mehlschwalben sind Boten des Glücks, doch trotzdem nicht immer willkommen

Mehlschwalben nisten an der Außenseite von Gebäuden – am liebsten unter einem schützenden Dachvorsprung. Sie fertigen ihre Nes-
ter als Viertel- oder Halbkugel aus Lehm, den sie mit Speichel vermischen. Sie beziehen die Nester jahrelang wieder. Fotos: Dieter Bark

Mehlschwalben leiden am meisten unter Nestzerstörung der Hausbesitzer wegen Kotverschmutzun-
gen. Wie leicht da schwalbenfreundliche Maßnahmen ergriffen werden können, zeigen Loni und
Horst Müller in Mühlhausen mit ihrem mustergültigen Haus – ein Paradies für Mehlschwalben.

Freier Flug, Lehm
und Kotbretter

Wer Mehlschwalben ein
Zuhause bieten möchte,
sollte ihre wesentliche An-
sprüche an den Brutplatz
und die Umgebung ken-
nen. Wichtig ist grund-
sätzlich ein freier Anflug
ans Nest und ausreichend
unversiegelte Flächen in
der Nähe des Nistplatzes,
damit die Vögel den benö-
tigten Lehm sammeln
können. Für eine Lehm-
pfütze ist auch in kleinen
Gärten Platz.

Auch ausreichend gro-
ße Jagdgebiete sollten für
die nützlichen Insektenjä-
ger vorhanden sein.

Da Hausschwalben ge-
sellig sind, sollten an den
Hauswänden unter vor-
springenden Dächern
gleich mehrere Nester
samt Kotbrettern ange-
bracht werden. Die Bret-
ter verhindern wirkungs-
voll und einfach, dass die
Hausfassade verschmutzt
wird. (md)

P R A X I S - T I P P S

D�	 
����

Vögel sind muntere Ge-
sellen, erfreuen mit ih-
rem Gesang und sind
wichtig für ein gesundes
Gleichgewicht im Gar-
ten. Was Gartenfreunde
tun können, um ihr klei-
nes Paradies auch zum
Zuhause für Meise, Fink,
Spatz und Co. werden zu
lassen, lesen Sie in unse-
rer aktuellen WLZ-Serie.

D er Naturschutzbund
(NABU) in Korbach
möchte mehr Men-

schen für den Mehlschwalben-
schutz gewinnen. In der Kreis-
stadt möchte der Verein die
Häuser auflisten, an denen
Hausschwalben brüten. Dem-
nächst sollen außerdem
schwalbenfreundliche Häuser
ausgezeichnet werden. Spre-
cherin Yvonne Kappelmann
bittet um Meldung unter Tele-
fon 05631/ 914617. (md)

Wo brüten
Schwalben?

Markus
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